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Antrag der Fraktion FDP # Stark für Selm  

 

Thema: Jugendschutz in Selm ernst nehmen – Testkäufe und Kontrollen gegen den illegalen Verkauf 

von „Vapes“ umsetzen 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die FDP # Stark für SELM-Fraktion im Rat der Stadt Selm bittet Sie, nachfolgenden Antrag auf die 

Tagesordnung der nächsten Sitzung des Rates zu setzen, beraten und beschließen zu lassen: 

Antrag: 

Der Rat möge beschließen: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Einhaltung der Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes im 

Stadtgebiet Selm verstärkt zu überwachen und hierzu regelmäßige sowie unangekündigte Kontrollen 

von Verkaufsstellen durchzuführen. Diese Kontrollen sollen insbesondere Kioske, Trinkhallen, 

Tankstellen und weitere Verkaufsstellen umfassen, in denen Tabakwaren, E-Zigaretten und sogenannte 

Vapes angeboten werden. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen und darzustellen, inwieweit Testkäufe zur Überprüfung der 

Einhaltung der Jugendschutzbes9mmungen durchgeführt werden können, um Verstöße wirksam 

aufzudecken und präveniv zu wirken. 

3. Zur Durchführung insbesondere der Testkäufe soll die Verwaltung Möglichkeiten einer verstärkten 

interkommunalen Zusammenarbeit mit benachbarten Kommunen prüfen und nutzen, um 

Kontrollmaßnahmen zu bündeln, Erfahrungen auszutauschen und den personellen sowie finanziellen 

Aufwand möglichst gering zu halten. 
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Begründung: 

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor gesundheitsschädlichen und suchtgefährdenden 

Produkten ist eine zentrale Aufgabe des staatlichen Jugendschutzes. Der Verkauf von Tabakwaren, E-

Zigaretten und vergleichbaren Produkten an Minderjährige ist gesetzlich untersagt. Gleichzeiig wird aus 

Schulen, aus der Jugendarbeit sowie aus der Elternschaft zunehmend berichtet, dass insbesondere E-

Zigaretten und sogenannte Vapes unter Jugendlichen stark verbreitet sind. Die Produkte werden häufig 

in auffälligen Designs, mit süßlichen Geschmacksrichtungen und in einer Form angeboten, die gezielt 

junge Menschen anspricht. Damit sinkt für viele Jugendliche die Hemmschwelle, diese Produkte 

auszuprobieren oder regelmäßig zu konsumieren. 

Besonders deutlich zeigt sich diese Entwicklung im schulischen Umfeld. Lehrkräfte und Schulleitungen 

berichten immer häufiger, dass Vapes im Schulalltag eine Rolle spielen. Schulen können zwar 

pädagogisch reagieren und den Konsum auf dem Schulgelände untersagen, die tatsächliche Kontrolle 

gestaltet sich jedoch in der Praxis häufig schwierig. Insbesondere der Konsum in Bereichen wie 

Schultoiletten oder wenig einsehbaren Bereichen lässt sich kaum wirksam überwachen. Gleichzeitig 

haben Schulen keinerlei Einfluss auf die Verkaufsstrukturen außerhalb des Schulgeländes, über die 

viele Jugendliche überhaupt erst Zugang zu entsprechenden Produkten erhalten. 

Gerade deshalb ist es entscheidend, dass die bestehenden Jugendschutzbes9mmungen auch 

konsequent durchgesetzt werden. Ohne regelmäßige Kontrollen besteht die Gefahr, dass gesetzliche 

Vorgaben im Alltag nicht ausreichend beachtet werden und Minderjährige weiterhin relativ 

unkompliziert Zugang zu entsprechenden Produkten erhalten. 

Ein wirksames Instrument zur Überprüfung der Einhaltung des Jugendschutzgesetzes sind Testkäufe. 

Sie ermöglichen es, realitätsnah festzustellen, ob Alterskontrollen tatsächlich stattfinden und ob 

Verkaufsstellen ihren gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen. Gleichzeitig entfalten Testkäufe eine 

deutliche präventive Wirkung, da sie das Bewusstsein im Einzelhandel für die Verantwortung 

gegenüber Kindern und Jugendlichen stärken. 

Eine interkommunale Zusammenarbeit, insbesondere bei der Durchführung von Testkäufen, kann 

darüber hinaus dazu beitragen, Ressourcen zu bündeln, Erfahrungen auszutauschen und den 

personellen sowie finanziellen Aufwand für einzelne Kommunen gering zu halten. Auf diese Weise kann 

der Jugendschutz im Stadtgebiet Selm wirksam gestärkt werden. 

 

Für die Fraktion FDP # Stark für Selm 

Joachim Andrös (FDP)  Heiko Buchalik (Stark für Selm)      


